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(57) Eine Buchse fur die Befestigung eines Be-
schlagteils (2) an einem Hohlprofil (1) mittels eines das
Beschlagteil (2) durchgreifenden Befestigungsmittels,
wobei zwischen der die Auflageflache des Beschlagteils
(2) bildenden Wandung (11) des Hohlprofils (1) und der
Wandung (13) des Hohlprofils (1) ein Zwischenraum
(12) besteht, wobei die Blichse mit einer Anlageflache
(20) zum Hohlprofil (1) hin in Richtung gegen das Be-
schlagteil (2) gerichtet anliegt, die Blichse mit einer wei-

teren Anlageflache (21) auf der Riickseite der Wandung
(13) des Hohlprofils (1) zum Hohlprofil hin anliegt und
das Befestigungsmittel in eine Ausnehmung der Biichse
eingreift und wobei die Blichse den Zwischenraum (12)
durch- und in die Wandung (13) des Hohlprofils (1) ein-
greift. Die Blchse (4, 10) umfasst an ihrem dem Be-
schlagteil (2) zugewandten Ende einen spreizbaren,
insbesondere radiale Schlitze aufweisenden Bereich
(24).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Blichse der
dem Oberbegriff des Anspruchs 1 entsprechenden Art.
[0002] In zunehmendem Umfang werden fir Tiren
und Fenster Zargen aus dinnwandigen Hohlprofilen
verwendet, wobei teilweise Hohlprofile aus Kunststoff
eingesetzt werden, in welche Metallprofile zur Verstar-
kung eingesetzt sind. Es handelt sich um sogenannte
Mehrkammerprofile, die sich aufgrund der voneinander
isolierten Kammern durch sehr gute Warmedammei-
genschaften auszeichnen.

[0003] Die Festlegung eines Beschlagteils mittels ei-
ner einfachen Schraube kann nicht an den dinnwéandi-
gen Profilen erfolgen, weil sonst die erheblichen durch
das Beschlagteil Gbertragenen Krafte von dem Profil
aufgenommen werden mifRten, wozu diese jedoch nicht
geeignet sind. Die Festlegung erfolgt daher beispiels-
weise durch Verschraubung mit dem zur Anlageflache
des Beschlagteils entfernten Metallprofil.

[0004] Bei diesem Profilaufbau miften die dem Me-
tallprofil vorgelagerten Hohlkammern im Bereich der
Bandbefestigung durch geeignete Materialien (Holz,
Kunststoff, Metall etc.) ausgefiittert werden, damit sich
die Hohlkammern beim Verschrauben nicht verformen.
Dieses Ausfuttern wird erfahrungsgemaf nicht vorge-
nommen, weil die Hohlprofile insbesondere die Kunst-
stoffprofile nicht kalibriert werden kénnen und daher
mallich sehr starke Schwankungen aufweisen, die ein
stdndiges Anpassen solcher Futterstlicke erforderlich
machen wirden.

[0005] Aus der DE 35 21 783 C1 ist eine Abstands-
biichse fiir die Befestigung des Beschlagteils an einem
mit einem vorgesetzten Profilteil versehenen Hohlprofil
bekannt, die eine von vorn drehbare, gegen das Be-
schlagteil von innen anliegende Gewindeblichse und ei-
nen von vorn drehbaren Doppelbolzen, der mit einem
mittleren Umfangsbund gegen die Vorderseite der Wan-
dung des Hohlprofils anliegt, mit einem von dem Um-
fangsbund nach einer Seite ausladenden, die Wandung
durchgreifenden Gewindeteil in das Gewindestick ein-
greift und mit einem zu dem ersten Gewindeteil koaxia-
len, zur anderen Seite ausladenden weiteren Gewinde-
teil in die Gewindebuichse eingreift, umfal’t. Nachteilig
ist an dieser Ausfiihrung, dal® das Gewindestiick durch
geeignete Hilfswerkzeuge innerhalb des Hohlprofils an
eine Stelle gebracht und dort festgehalten werden muR,
in der die Gewindebohrung in dem Gewindestlick mit
der Bohrung in der vorderen Wandung des Hohlprofils
und einer Bohrung in dem vorgesetzten Profilteil fluch-
tet.

[0006] Aus der DE 196 07 029 C1 sind zur Befesti-
gung eines Beschlages in einer Zarge aus einem Hohl-
profil Tragbuchsen bekannt, die in die Zarge eingesetzt
werden. Die Tragbuchsen durchsetzen die Zarge und
ein in die Zarge eingesetztes Metallprofil, wobei die Ge-
windestifte des Beschlages in die Tragbuchsen einge-
schraubt werden. Die Tragbuchsen sind dabei in Boh-
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rungen der Zarge und des Metallprofils festgelegt, so
daf} sie auch das Metallprofil in der Zarge fixieren. Nach-
teilig bei diesen Tragbuchsen ist jedoch, daf3 sie das ge-
samte Metallprofil durchgreifen missen und daher je
nach Ausgestaltung des Hohlprofils unterschiedliche
Langen der Tragbuchsen bereitgestellt werden missen.
Zudem stellen die Tragbuchsen potentielle Kaltebruk-
ken dar und vermindern so die Isolation des Mehrkam-
merprofils.

[0007] Die Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine
sichere und einfache Befestigung von Beschlagen an
Hohlprofilen zu schaffen.

Diese Aufgabe wird durch die in Anspruch 1 wiederge-
gebene Erfindung gelost.

[0008] Dadurch, daf3 die Bichse an ihrem dem Be-
schlagteil zugewandten Ende einen spreizbaren, insbe-
sondere radiale Schlitze aufweisenden Bereich umfaf3t,
ist es moglich, auf einfache Weise eine sichere Montage
des Beschlagteils zu erreichen. Die erheblichen durch
das Beschlagteil tibertragenen Krafte werden von der
Biichse aufgenommen. Diese wiederum ist durch das
Aufspreizen fest in der Wandung des Hohlprofils befe-
stigt.

[0009] Bei einer bevorzugten Ausflihrungsform weist
der radiale Schlitze aufweisende Bereich eine Anlage-
flache auf, die beim Einwirken von geeigneten Mitteln
ein Spreizen dieses Bereiches bewirkt. Besonders giin-
stig ist es dabei, wenn das das Beschlagteil durchgrei-
fende Befestigungsmittel, vorzugsweise eine Schraube,
zum Spreizen der radialen Schlitze aufweisenden Be-
reichs geeignet ist. Dazu kann die Schraube eine Anla-
ge-, insbesondere Kegelflache zum Einwirken auf die
Anlageflache aufweisen.

[0010] Bei einer weiteren bevorzugten Ausfiihrungs-
form ist die Blichse zweiteilig ausgebildet. Glinstiger-
weise besteht die Biichse dann aus zwei in Achsrich-
tung ineinander steckbaren Blichsen. Vorteilhaft ist es,
wenn das Innengewinde fiir den Eingriff der Schraube
im Innern der inneren Biichse vorgesehen ist. Ebenfalls
glnstig ist es, wenn die dulRere Blichse an ihrem dem
Beschlagteil zugewandten Ende den radiale Schlitze
aufweisenden Bereich mit der Anlageflache, die beim
Einwirken von geeigneten Mitteln ein Spreizen dieses
Bereiches bewirkt, aufweist.

[0011] Zur Befestigung wird also zunachst die innere,
hintere Blchse in die entsprechend dimensionierte
Bohrung in der hinteren Wandung des Profils gesteckt
und festgeschlagen. Dann wird die zweite, duRere
Buchse von vorne durch das Beschlagteil eingesteckt,
die Schraube eingesetzt und im Gewinde der inneren
Blichse angezogen, wodurch die dufiere Biichse in
Richtung der inneren Biichse gezogen wird bis ihre An-
lageflache auf dem Beschlagteil aufliegt. Sobald die An-
lageflache der Schraube auf die entsprechende Anla-
geflache der duReren Blichse auftrifft bzw. einwirkt, wird
der geschlitzte Bereich der dulReren Biichse gespreizt.
Die Buchse wird dadurch in der Wandung und dem Be-
schlagteil befestigt.
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[0012] Wenn die Biichse an ihrem dem Beschlagteil
zugewandten Ende ebenfalls mit einem Innengewinde
versehen ist, kann die Blchse durch ein geeignetes in
das Gewinde eingreifendes Werkzeug zur Demontage
herausgezogen werden.

[0013] Da die Biichse an ihrem AiRenumfang an ih-
rem dem Beschlagteil zugewandten Rand uber den Au-
Renumfang radial geringfligig Uberstehende Vorsprin-
ge aufweist und die Biichse ebenfalls an ihrem Umfang
an ihrem der Rickseite der Wandung zugewandten
Rand Uber den Aufienumfang radial geringfligig Uber-
stehende Vorspriinge aufweist, ist es moglich, ein Ver-
drehen der Biichse bzw. der zwei Biichsen beim Eindre-
hen der Schraube zu verhindern. Da die Blichse fest in
der Bohrung sitzt, kann sie also ebenfalls nicht heraus-
fallen.

[0014] Das Merkmal, daf® die Vorspriinge "geringfi-
gig" Uberstehen sollen, bedeutet, dal® es mdglich sein
soll, durch einen von Hand ausfiihrbaren oder durch
leichte Hammerschlage erzeugten axialen Druck die
Bichse ganz in die Wandung des Profils einzutreiben.
Dies kann entweder geschehen, indem die Vorspriinge
verformt werden, oder aber, indem sich die Vorspriinge
in den Bohrungsrand etwas eingraben.

[0015] Aus dieser Funktion ergibt sich in der Praxis,
daf die Vorspriinge radial Giber einige zehntel Millimeter
Uber den Umfang der Bohrung in dem Profil Gberstehen
sollen, damit die Blichse nach dem Eintreiben stramm
in der Bohrung sitzt.

[0016] ZweckmaRigerweise werden die Vorspriinge
durch eine umlaufende Randelung ausgebildet. Der Au-
Rendurchmesser der Biichse entspricht dabei dem
Nenndurchmesser der Bohrung, so daf3 sich die Blichse
leicht einschieben IaRt. Durch das Randeln vergroRert
sich der auere Berlihrungskreis im Bereich der Ran-
delung etwas, so dal} die Spitzen der Randelung ber
den Umfang der Bohrung in dem Profil Gberstehen und
beim Eintreiben eine Verklemmung eintritt. Der Effekt
der Verriegelung ist bei gleichzeitiger Erleichterung des
Eintreibens am ausgepragtesten, wenn die Randelung
in Achsrichtung verlauft.

[0017] Um eine noch bessere Aufnahme der Krafte
zu erreichen, kann zwischen der Riickseite der Wan-
dung des Hohlprofils und der weiteren axialen Anlage-
flache eine Befestigungsplatte eingefiigt sein.

[0018] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der vorliegenden Erfindung ergeben sich aus der unten
mit Bezug zu den Zeichnungen abgegebenen Beschrei-
bung. Es zeigen:

Fig. 1 eine Draufsicht auf einen Ausschnitt eines Tir-
rahmens mit einem daran mit Hilfe erfindungs-
gemaler Blichsen befestigten Beschlagteil;

Fig. 2  einen Horizontalschnitt durch den Turrahmen
aus Fig. 1 entlang der Linie I-I;

Fig. 3  eine Seitenansicht einer duferen Blichse ge-
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maR der Erfindung;

Fig. 4  eine Ansicht von vorn auf die duRRere Blichse
aus Fig. 3;

Fig. 5 einen Langsschnitt durch die aullere Blichse
aus Fig. 4 entlang der Linie II-Il;

Fig. 6 eine Seitenansicht erfindungsgemalRer inne-
rer Blichsen, wobei nicht sichtbare Linien teil-
weise gestrichelt dargestellt sind;

Fig. 7  eine Ansicht von hinten auf die Blichsen aus
Fig. 6;

Fig. 8 eine Seitenansicht einer Schraube zum Ein-
satz in der erfindungsgeméafien Blchse teil-
weise im Schnitt und

Fig. 9 eine Ansicht von oben auf die Schraube aus
Fig. 8.

[0019] Fig. 1 zeigt eine Draufsicht auf einen Aus-

schnitt eines Tlrrahmenprofils mit einem daran mit Hilfe
erfindungsgemaRer Blichsen befestigten Beschlagteil,
wobei das Tirrahmenhohlprofil als Ganzes mit 1 be-
zeichnet ist. Bei dem Beschlagteil handelt es sich um
ein als Ganzes mit 2 bezeichnetes Rahmenbandteil zur
verschwenkbaren Lagerung eines in der Zeichnung
nicht dargestellten Fligels. Das Bandteil umfalt eine
Tragerplatte 3, welche mittels der weiter unten beschrie-
benen, erfindungsgeméaflen Biichsen 4 und Schrauben
5 an der Wandung 11 des Hohlprofils 1 befestigt ist. Die
Tragerplatte 3 greift um 90° abknickend in eine Ausneh-
mung 6 ein, welche zur Aufnahme eines um den nicht
sichtbaren Bandbolzen schwenkbaren Schwenkhebels
7 beim VerschlieRen des Fligels dient. Der Schwenk-
hebel 7 umfallt einen Bolzen 8, der mittels einer Exzen-
terschraube 9 gegeniiber dem Schwenkhebel 7 hori-
zontal verstellbar ist und zum Einhéngen des nicht dar-
gestellten Flugels dient.

[0020] Fig. 2 stellt einen Horizontalschnitt durch den
Tlrrahmen aus Fig. 1 entlang der Linie I-I dar. Zwischen
der vorderen Wandung 11 des Hohlprofils 1 und der hin-
teren Wandung 13 befindet sich ein durch die Blichsen
zu Uberbriikkender Abstand 12. Die Biichsen selber be-
stehen aus einer ersten dulReren Biichse 4 und einer
zweiten inneren Buchse 10. Die inneren Biichsen 10
werden von hinten durch die Wandung 13 des Hohlpro-
fils 1 eingesteckt. Dabei befindet sich zwischen ihrem
im Durchmesser pilzférmig vergroRertem Kopf 26 und
der Wandung 13 eine Befestigungsplatte 14 zur besse-
ren Aufnahme der Kréafte. Die inneren Blchsen 10 wer-
den so weit eingefiihrt, bis sie mit einer von ihrem Kopf
26 ausgebildeten Anlageflache 21 auf der Befesti-
gungsplatte 14 aufliegen und diese biindig auf der
Riickseite der Wandung 13 des Hohlprofils 1 aufliegt.
AnschlieRend wird die Tragerplatte 3 des Beschlagteils
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bzw. des Bandteils 2 mittels der dulReren Biichsen 4 be-
festigt. Dazu werden die dulieren Blichsen 4 durch ent-
sprechende Bohrungen in der Tragerplatte 3 locker auf
die inneren Blichsen 10 aufgesteckt, welche in die
durchgehende Ausnehmung 15 der dufieren Biichse 4
eingreifen. Anschlieend wird die Schraube 5 durch die
Ausnehmung 15 der &ulReren Biichse 4 mittels ihres Ge-
windes 29 in ein entsprechendes Gewinde 17 einge-
schraubt, wobei das Gewinde 17 an der Innenwandung
der durchgehenden Ausnehmung 16 der inneren Blch-
se 10 vorgesehen ist. Durch die dabei auftretenden Zug-
krafte wird zuerst die dufRere Blichse 4 mit ihrer Anla-
geflache 20, welche von ihrem im Durchmesser vergro-
Rerten, pilzférmigen Kopf 25 ausgebildet wird, gegen
die Tragerplatte 3 gezogen.

[0021] Sobald die Anlageflache 19 der Schraube 5
auf die Anlageflache 18 der dufReren Biichse 4 auftrifft,
wird diese in ihrem geschlitzten Bereich 24 gespreizt.
Somit wird die dulRere Blchse 4 in der Wandung 11 des
Hohlprofils 1 fest eingespannt. Gleichzeitig wird durch
die von der Schraube 5 Ubertragenen Zugkrafte der
Kopf 25 der duReren Biichse 4 gegen die Tragerplatte
3 und diese wiederum gegen die Vorderwandung 11 des
Hohlprofils 1 fest angezogen. Dabei driickt die Anlage-
flache 20 des Kopfes 25 gegen die Tragerplatte 3.
[0022] Die Schraube besitzt in ihrem Kopf 30 ein
Sechskantloch 31, um mittels eines entsprechenden
Werkzeugs verstellt werden zu kdnnen. Damit beim Ver-
stellen der Schraube 5 sich die innere Blichse 10 nicht
mitdreht, besitzt diese einen gerandelten Bereich 23.
Dieser Bereich "frif3t" sich beim Einschlagen der inneren
Blichse 10 in die entsprechend etwas kleiner dimensio-
nierte Bohrung in der Wandung 13 des Hohlprofils 1 fest.
Somit kann zum einen die innere Blichse 10 sich nicht
mitdrehen und auch nicht wieder herausfallen. Ein ent-
sprechend geréndelter Bereich 22 ist auch an den &u-
Reren Blchsen 4 ebenfalls vorhanden. Dort dient er
zum einen zur besseren Befestigung der duf3eren Blich-
se beim Aufspreizen. Zum anderen kann die duf3ere
Bichse im verlangerten Bereich der Anlageflache 18
ein kurzes Gewinde aufweisen, um mittels eines geeig-
neten Werkzeugs, welches an diesem Gewinde an-
greift, herausgezogen werden zu kénnen. Dabei darf
sich die Bichse 4 natirlich ebenfalls nicht mitdrehen.
[0023] Wie aus den Fig. 3 bis 5 hervorgeht, besitzt die
auliere Blichse 4 eine in etwa zylindrische Gestalt mit
einem dazu im Durchmesser vergréRerten, pilzférmigen
Kopf 25. Direkt unterhalb dieses Kopfes 25 befindet sich
der geréndelte Bereich 22. Die Anlageflache 18 der du-
Reren Bichse 4, welche im vorliegenden Beispiel als
umlaufende Kegelflache ausgebildet ist, befindet sich
im Bereich des Kopfes 25 im vorderen Abschnitt der
durchgehenden Ausnehmung 15. Auf diese Anlagefla-
che 18 wirkt, wie oben schon beschrieben wurde, die
Schraube 5 mit ihrer entsprechenden Anlageflache 19,
ein. Damit die dufRere Blichse 4 leicht gespreizt werden
kann, besitzt sie, wie ebenfalls oben schon beschrie-
ben, einen geschlitzten Bereich 24. Dieser Bereich er-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

streckt sich vom Kopf bis etwa knapp unterhalb der An-
lageflache 18. Im vorliegenden Ausflihrungsbeispiel ist
der Kopf mit 6 radial zum Langsmittelpunkt der Biichse
verlaufenden Schlitzen 27 versehen, die symmetrisch
angeordnet sind, d.h. etwa durch einen Kreisbogenab-
schnitt von ca. 60° getrennt sind. Auf seiner Unterseite
bildet der Kopf 25 die axiale Anlageflache 20 zum auf
die Tragerplatte 3 Einwirken aus.

[0024] In Fig. 6 und 7 sind die inneren Biichsen 10
dargestellt, wobei teilweise verdeckte Linien gestrichelt
dargestellt sind. Die innere Biichse 10 besitzt ebenfalls
einen im Durchmesser vergréRerten, pilzférmigen Kopf
26, welcher eine Anlageflache 21 auf seiner Unterseite
ausbildet. Diese dient zum Festziehen der Befesti-
gungsplatte 14. Direkt unterhalb des Kopfes 26 befindet
sich analog zur duf3eren Blchse 4 ein gerandelter Be-
reich 23. Im weiteren Verlauf der Bichse 10 befindet
sich ein Absatz 28, ab dem sich der Durchmesser der
inneren Blchse 10 dem inneren Durchmesser der Aus-
nehmung 15 der aueren Blichse 4 anpalit, d.h. verrin-
gertist. Die innere Blichse 10 besitzt selber eine durch-
gehende Ausnehmung 16, welche in einem Bereich mit
einem Gewinde 17 zum Zusammenwirken mit dem Ge-
winde 29 der Schraube 5 angepaldt ist.

[0025] Die Schraube 5 ist, wie aus den Fig. 8 und 9
hervorgeht, als Kegelschraube ausgebildet, wodurch
der Kopf 30 der Schraube 5 eine Anlageflache 19 aus-
bildet, welche kegelférmig l&dngs der Schraube zulduft.
Diese Anlageflache 19 driickt auf die Anlageflache 18
der dufleren Blichse 4 und spreizt somit diese beim
Festschrauben auf. Im Kopf der Schraube ist Sechs-
kantloch 31 zum Angriff eines entsprechenden Dreh-
werkzeugs vorgesehen.

BEZUGSZEICHENLISTE
[0026]

Hohlprofil
Bandteil
Tragerplatte
Blchse, auliere
Schraube
Ausnehmung
Schwenkhebel
Bolzen

9 Exzenterschraube
10 Bichse, innere

O ~NO O WN -

11 Wandung
12 Abstand
13  Wandung

14  Befestigungsplatte
15  Ausnehmung

16  Ausnehmung

17  Gewinde

18  Anlageflache

19  Anlageflache

20  Anlageflache



21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
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Anlageflache
gerandelter Bereich
gerandelter Bereich
geschlitzter Bereich
Kopf

Kopf

Schlitz

Absatz

Gewinde

Kopf
Sechskantloch

Patentanspriiche

1.

Bichse fir die Befestigung eines Beschlagteils (2)
an einem Hohlprofil (1) mittels eines das Beschlag-
teil (2) durchgreifenden Befestigungsmittels, vor-
zugsweise einer Schraube (5),

wobeizwischen der die Auflageflache des Be-
schlagteils (2) bildenden Wandung (11) des Hohl-
profils (1) und der Wandung (13) des Hohlprofils (1)
ein Zwischenraum (12) besteht,

wobei die Blichse mit einer Anlageflache (20)
zum Hohlprofil (1) hin in Richtung gegen das Be-
schlagteil (2) gerichtet anliegt, die Biichse mit einer
weiteren Anlageflache (21) auf der Riickseite der
Wandung (13) des Hohlprofils (1) zum Hohlprofil hin
anliegt und das Befestigungsmittel in eine Ausneh-
mung, insbesondere ein Innengewinde (17), der
Biichse eingreift

und wobei die Blichse den Zwischenraum
(12) durch-und in die Wandung (13) des Hohlprofils
(1) eingreift,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Biichse (4, 10) an ihrem dem Be-
schlagteil (2) zugewandten Ende einen spreizba-
ren, insbesondere radiale Schlitze aufweisenden
Bereich (24) umfalit.

Bichse nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daB der radiale Schlitze aufweisende Bereich
(24) eine Anlageflache aufweist, die beim Einwirken
von geeigneten Mitteln ein Spreizen des Bereichs
bewirkt.

Bichse nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, da das das Beschlagteil (2) durchgreifende
Befestigungsmittel, vorzugsweise eine Schraube
(5) umfaldt, die zum Spreizen des radiale Schlitze
aufweisenden Bereichs (24) geeignet ist.

Bichse nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, daB die Schraube eine Schrag-, insbesondere
Kegelflache (19) zum Einwirken auf die Anlagefla-
che aufweist.

Biichse nach einem der vorhergehenden Anspri-
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10.

1.

12.

13.

14.

che, dadurch gekennzeichnet, daB die Blichse (4,
10) zweiteilig ausgebildet ist.

Bichse nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, daB die Biichse aus zwei in Achsrichtung in-
einander steckbaren Blichsen (4, 10) besteht,

Biichse nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, daB das Innengewinde (17) fiir den Eingriff der
Schraube (5) im Innern der zweiten, inneren Biich-
se (10) vorgesehen ist.

Blchse nach einem der Anspriiche 5 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, da die auere Blchse
(4) an ihrem dem Beschlagteil (2) zugewandten En-
de den radiale Schlitze aufweisenden Bereich (24)
mit der Anlageflache, die beim Einwirken von ge-
eigneten Mitteln ein Spreizen des Bereichs bewirkt,
aufweist.

Bilichse nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daR die Biichse (4)
an ihrem dem Beschlagteil (2) zugewandten Ende
ebenfalls mit einem Innengewinde versehen ist.

Blichse nach einem der vorhergehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, daB die Biichse (4,
10) auf ihrem Auflenumfang an ihrem dem Be-
schlagteil zugewandten Rand tGber den Aufienum-
fang radial geringfuigig Uberstehende Vorspriinge
aufweist.

Blichse nach einem der vorhergehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, daB die Biichse (4,
10) aufihrem AuRenumfang an ihrem der Rlckseite
der Wandung (13) zugewandten Rand Giber den Au-
Renumfang radial geringfligig Gberstehende Vor-
spriinge aufweist.

Blichse nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daB die Vorsprun-
ge durch eine umlaufende Randelung (22, 23) ge-
bildet sind.

Blichse nach einem der vorhergehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, daB die Rande-
lung (22, 23) in Achsrichtung verlauft.

Blchse nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, daB zwischen der
Riickseite der Wandung (13) des Hohlprofils (1) und
der weiteren Anlageflache (21) eine Befestigungs-
platte (14) eingefiigt ist.



EP 1 223 274 A2

Fig. 1




EP 1 223 274 A2

10

26

Fig. 2
14

2

A\ N . . VN N

$ NN

19

18

Fig. 5

Fig. 4

Fig. 3

15



EP 1 223 274 A2

===£ 3 ___123

W

Fig. 7

10

©

Fig. 8

=

Fig. 9

30
31



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

